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Aktuelle Devisenmittelkurse im laufenden Handel 

(alle Kurse sind Interbanksätze und freibleibend – trotz sorgfältiger Auswahl ohne unser Obligo) 

22.04.2024 19.04.2024 Veränderung

08:10 Uhr 08:19 Uhr in %

US-Dollar: 1,0669 1,0632 0,35%

Pfund Sterling: 0,8613 0,8564 0,57%

Schweizer-Franken: 0,9725 0,9664 0,63%

Japan-Yen 165,0900 164,1600 0,57%

Kanada-Dollar 1,4639 1,4656 -0,12%

Australische-Dollar: 1,6576 1,6609 -0,20%

Ungarische Forint: 393,9400 394,2600 -0,08%

Polnische Zloty: 4,3049 4,3402 -0,81%

Tschechische Krone: 25,2420 25,2680 -0,10%

Chines. Renminbi 7,7355 7,7106 0,32%  

 
 

Guten Morgen! 

Der Euro startet heute Morgen bei 1,0665 USD in die neue Woche, nachdem der Tagestiefstkurs am 
Freitag bei 1,0612 USD gelegen hat.  Nach einem mutmaßlichen israelischen Gegenschlag gegen den 
Iran, trotz internationaler Empfehlungen dieses zu unterlassen, stieg der Greenback als „Safe-Haven-
Währung“ kurzfristig kräftig an. Der Euro konnte sich anschließend wieder erholen, nachdem von  
keinen besonderen Schäden auf Seiten des Irans berichtet wurden.  
Die Kapitalmärkte konzentrierten sich am Nachmittag dann wieder auf veröffentlichte Konjunktur-
daten. In Deutschland schwächten sich die Preise auf Herstellerebene weiter ab. Im März sanken die 
Produzentenpreise im Jahresvergleich um 2,9 Prozent, nachdem sie im Februar sogar um 4,2 Prozent 
gesunken waren. Obwohl befragte Analysten mit einem stärkeren Rückgang gerechnet hatten, sollte 
die abgeschwächte Teuerung die Europäische Zentralbank darin bestätigen, im Juni die Zinswende 
einzuleiten.  
Die chinesische Zentralbank hat bei ihrer monatlichen Zinssitzung die geldpolitischen Leitzinsen 
(Loan Prime Rate) wie erwartet unverändert belassen. Der einjährige Schlüsselzins liegt weiter bei 
3,45 Prozent und der fünfjährige verbleibt bei 3,95 Prozent. 

„Ich beschäftige mich nicht mit dem, was getan worden ist. Mich interessiert, was getan werden muss.“ 
(Marie Curie) 
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